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DAHME lMehrals 300 cäsre be-
suchten gestern Nachmitrag
die Feier im ehemaligen !Jos-
ter Dahme. Sie wollten sich
die neuenWohnungen im his,
torischen Gemäuer und die
,,Kulturherberge" ansehen.

Sechs lvohnungen sind im
hinteren Teil der Klosterkir
che entstanden, alle barriere-
frei. Die Besucher saien sich
die Ein und Z-weizimmel11,oh -

nungen, ciie pef Fahrstuhl er-
reichbar, ohne Türschwellen
und mit brciten Durchgän,
8Cn ausgestattet slnd, an, Die
A!r,o, diemit ihrem Geschäfts-

sitz ebenfalls in die ,,Kultur-
helberge" zicht, betreut die
Wohnungen und bietet sie
zur Vermietung an. Fiir die
Hälfte sind bereirs Mierer gc
Ihnden. ,,Die Nachfra8e isrje-
doch schon heute zur Eröff-
nung enorm hoch, sodass wir
$'ohl Wartelisten einrichten
nlüssen", sagte Awo-Ge-
schäftsftihrer Wolfgang Lu-
plow. Das zeige, wie groß der
Bcdarf an barrierefreiem
Wohnraum tatsächlich sci_

Die künftigen Mierer kön-
nen !,or allem auch von der
Sozjalstation im Erdgeschoss
der ncuen,,Kulturherberge"
profitieren.,,Dan1it edüllen
\4'ir eine der h'ichtigen Zu-
kunftsaufgaben: die Pflege zu
den Menschen zu bringr:n
und nicht die l\,lenschen in
Heimc", so Luplo\.\,:

Die i\,Iönche des ehenlali-
gen Klosters boten bereits im

Mittelalter in dem Gebäude
Unterktinfte für sozial schwä
cher gestellte Menschen an.
Im IB- lahrhundert wurde es
a1sIlospital und später ais Se-
niorenheim genutzt. Seit
l99B stand es nach einem
Brand durch Blitzschlag leer.

,,ln diesem geschichtsträch
tigen Gebäude haben wir nun
den außergewöhnlichen Spa
gat geschafft, den histori
schen Zweck und das schöne
Ambiente beizubehalten,
aber in eine noderne Form
zu bringen", sagte Dahüres
Bürgermeister Thomas Will-
wcber stolz über das Projekt.

Insgesant 900 000luro aus
ci€nr Förderprogramm fur
ländliche Entwicklung der
Landesregierung flossen in
den huenausbau, der 201I
begonnen worden war_ Baan-
denburgs Minister fur ländli-
che Erlt1'!.icklLrng, Iörg Vogel-

Minister Jörq Vogelsänger und Amtsdirektor Frank pätzjg {r)
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sänger, war zur Eröilnungs
fcier ebenfalls vor Ort und
lobte die neue Kulturher
bcrge. ,,Hier können kiinftig

nicht nur X.l enschcn hinsicht
Ijch soziale. Belange gepflegt
w'erden, sonciern zejtgleich
auch kulturcll versofgt \ner

den, ein zukunfls\ reisendes
Projckl filr Brandenburg',
sagle cr Die Klostcrkrchc bi('
tet nebeD den Wohnungen,
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dcr Sozialsrarion und Büros
auch Platz ftir AusstellLlngen,
Konzerte und viele Veranstal-
ruIlgen,

Wo einst Mönche lebten
Dahme hat seit gestern eine ,,Kulturherberge" im alten Kloster / Sozialstatiol und Behindertenverba'd ziehen ein

Das intercssierte r,icle
Daimenser Sie kamen
gestern zur Eröffhung
ihrer,,Kulturherberge"

Von Kathrir Bu rqhardt


